
Freitag, 27. November 2009  
20 Uhr 
Festsaal in der Alten PH 
 

Beruf und Liebe – der Lese-
abend mit Regula Stämpfli  

Lesung aus. „Frauen ohne Maske. Über Frauen und 
ihre Berufe“ sowie „Die Macht des richtigen Friseurs. 
Über Frauen, Medien und Bilder“ 

Grundsätzlich haben Berufe ja kein Geschlecht.      
Berufe haben aber je länger je mehr ein Image, ein 
Ansehen. Das Image entscheidet oft über Lohnfragen, 
siehe die Boni für Bankmanager. Genau dieses Image 
verändert sich, je nachdem wie hoch der Anteil Frauen 
beziehungsweise Männer in einem Beruf ist. Steigt der 
Frauenanteil in einem Beruf, sinken Ansehen und Lohn. 
Steigt der Männeranteil in einem Frauenberuf, steigen 
Ansehen und Lohn – zwar nur ein bisschen,            
aber immerhin.  

Die Philosophin und der Fotograf haben sich bei       
ihrem Buch und Ausstellung „Frauen ohne Maske. 
Über Frauen und ihre Berufe“ eine Hommage an   
Frauen und ihre Berufe erlaubt. Eine schöne           
Dokumentation mit witzigen Texten, um zu realisieren, 
dass „Feminisierung“ kein Nachteil, sondern immer ein 
Vorteil ist. Selbst wenn er sich immer noch nicht in der 
Brieftasche zeigt – etwas Optimismus gehört dazu.  

Ähnlich, aber tiefer zeigt die Philosophin in ihrem 
Grundlagenwerk „Die Macht des richtigen Friseurs“ 
was Frauen wie, warum oft nicht sehen. Sie wird      
aus diesem Werk über „Die Liebe in Zeiten der      
Grausamkeit“ berichten.  

 

Kosten: 5 Euro 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dr. Regula Stämpfli lehrt in der Schweiz, Deutschland 
und Frankreich an diversen Bildungsinstitutionen    
Politik, Geschichte und politische Philosophie, siehe 
www.regulastaempfli.ch.  
Aus Presse und Fernsehen ist die Politologin als   
scharfzüngige Analytikerin bekannt.  
Mit ihrem Buch „Die Macht des richtigen Friseurs“ 
erklärt sie „die ziemlich wahnsinnige Medienwirklich-
keit … für ein breites Publikum“ und dabei immer 
verständlich, prägnant und originell. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Veranstalterinnen: Gleichstellungs- und Familienbeauf-
tragte des Ostalbkreises und Frauenbeauftragte der 
Stadt Schwäbisch Gmünd in Kooperation mit dem 
Realschulseminar und der Buchhandlung Schmidt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 


